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Worte aus der Stille 

Gottes Wege  (9) 

 

 

Meine Wege sind den meisten verborgen. 

Es braucht geöffnete Augen, sie zu sehen. 

Bitte darum!  

Und dann öffne anderen die Augen! 

Öffne besonders die Augen für Meine Wege,  

nicht für die Wege der Welt. 

Ja, ihr müsst auch sie erkennen und vor allem unterscheiden können. 

Aber sie führen ins Verderben. 

Rettung ist allein auf Meinen Wegen. 

Deshalb müsst ihr sie zuerst und vor allem erkennen! 

 

+++ 

 

Meine Wege sind tatsächlich vielen verborgen – den meisten!  

– auch sehr vielen, die Mein Wort verkündigen, 

aber es so verkündigen,  

wie es die Welt ebenso verkündigen würde. 

Wenn du jemanden triffst und hörst, der Meine Wege verkündigt, 

ist das etwas etwas Besonderes! 

 

+++ 

 

Meine Wege mögen euch verborgen erscheinen – 

im Himmel leuchten sie völlig klar 

und sie werden am Ende offensichtlich sein! 

Beschäftigt ihr euch mit dem Vergänglichen  

oder dem Bleibenden, 

mit dem Verschwindenden  

oder Kommenden, 

dem Bedeutungslosen  

oder der Hauptsache, 

mit dem, was ihr wahrnehmt  

oder mit dem, was ICH sage, das es ist? 

Die sich nach dem Himmel ausstrecken,  

erkennen Meine Wege auch auf der Erde. 

Nur sie! 

Und nur sie können der Erde und den Menschen auf ihr  

etwas von Meinem himmlischen Segen bezeugen und weitergeben. 

 

+++ 
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Es bleibt dabei: 

Meine Wege sind nicht eure Wege. 

Und eure Wege sind nicht Meine Wege.1 

Eine irdische Perspektive erfasst nicht, worum es geht. 

Deshalb die Aufforderung, das Himmlische zu suchen.2 

Nur von oben habt ihr den Überblick! 

Sonst ist euer Blick verstellt. 
 

Ein Evangelium der verstellten Blicke ist kein Evangelium. 

Eure irdische Frömmigkeit enthält kein Evangelium. 

Ihr wollt das Himmlische, das ihr gar nicht kennt, auf die Erde ziehen. 

Nichts ist vergeblicher als das. 

Wenn euch die Menschen in Scharen davonlaufen, 

dann, weil sie spüren, dass ihr ihnen nichts zu geben habt. 

Und sie nützen euch auch nichts, 

weil sie nur mit ihrem Geld das Vergebliche aufrecht erhalten würden. 
 

Gebt endlich euer verkehrtes Spiel auf 

und sucht neu Meine Wege: 

Sucht die himmlische Ordnung und die himmlische Klarheit. 

Solange ihr Mein Wort nach irdischen Maßstäben beurteilen wollt, 

werde ihr immer falsch liegen! 

Erneuerung beginnt,  

wenn ihr es3 als himmlische Ordnung  

und Klarheit vom Himmel her 

annehmt. 

 
12/2023 

 
1 Vgl. Jes 55,8-9: 

Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken,  

und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der HERR, 

 sondern so viel der Himmel höher ist als die Erde,  

so sind auch meine Wege höher als eure Wege  

und meine Gedanken als eure Gedanken. 

 
2 Vgl. Kol 3,1f 

 
3 D.h. Mein Wort, also das geschriebene Wort GOTTES in der Bibel. 

 

https://das-verkuendigte-wort.de/

